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Pilzflora der Jahre 2001 und 2002 im Naturschutzgebiet
Wildenstein

Peter Buser und Markus Wilhelm

Zusammenfassung: In den Jahren 2001 und 2002 wurden im Naturschutzgebiet Wildenstein 331
Pilzarten gefunden. Der Eichenwitwald erwies sich dabei als besonders wertvoll. Auffällig waren mit
Eichen vergesellschaftete und zum Teil seltene Mykorrhiza-Pilze. Auch der geschlossene Wald mit
seinen Altholzinseln wies ein vielfältiges Pilzspektrum auf. Zur vollständigen Erfassung der Pilzflora
im untersuchten Gebiet müsste noch während mehrerer Jahre intensiv weiter gearbeitet werden.

Abstract: Three hundred and thirty one species of fungi were identified in the nature reserve of
Wildenstein during the years 2001 and 2002. Several specific as well as rare species were found in the
old oak tree forest. The nearby compact forest that comprised islands of old trees showed a wide
range of fungi too. A more complete identification of the fungal population within the study area
would need several years of investigation.

Einleitung

Pilze unterscheiden sich in Wachstums-, Beob-
achtungs- und Bestimmungsmöglichkeiten
deutlich von höheren Pflanzen. Der Pilz existiert
im Normalstadium als Mycel, einem Geflecht
aus feinen Fäden (Hyphen), welches das
Substrat, das als Nahrungsgrundlage dient,
durchwächst. Das Spektrum der Substrate ist gross
und besteht aus organischen Substanzen lebender

oder toter Organismen. Auch die meisten
organischen Abfälle, wie verkohltes Holz,
Falllaub, Kot und andere bieten geeignete
Wachstumsbedingungen für oft kleine und spezialisierte

Pilzarten.
Pilze, die mit einer Pflanze in Symbiose leben,

so genannte Mykorrhizapilze, sind mit dem
Feinwurzelsystem der höheren Pflanze verbunden

(Moser 1973). In solchen Fällen ist zur
Bestimmung der Pilzart das Erkennen des

Pflanzenpartners von Bedeutung. Einige Arten sind
auf nur eine Baumart angewiesen. Andere kommen

bei verwandten Baumarten vor, und eine
dritte Gruppe ist noch weniger spezifisch
vergesellschaftet. Es fällt auf, dass die Fruchtkörper
oft an Waldrändern oder in parkähnlichen
Gebieten erscheinen. Unter alten Bäumen findet
man zudem eine andere Pilzflora als in einem
jungen Wald. Da in unseren forstlich genutzten
Wäldern überalterte Bäume kaum zu finden

sind, erweisen sich die zum Teil sehr alten
Eichen des Witwaldes als mykologisch wertvoll.

Abbauende, saprobiontische und parasitische
Pilze können zum Teil auch auf Erde wachsen.
Dabei wird meist im Boden verstecktes Material
abgebaut. Oft leben sie aber direkt auf dem für
sie typischen Substrat, zum Beispiel Holz. In
solchen Fällen ist die Holzart sowie dessen
Zersetzungsgrad für die Artbestimmung wichtig
(Jahn 1979).

Sowohl als Parasiten, Saprophyten oder
Mykorrhizapilze erfüllen alle Pilze im Kreislauf der
Natur eine wichtige Aufgabe: Sie verwandeln
organische Produkte in Humus und schaffen so
die Grundlage für neues Wachstum.

Das Pilzmycel bildet zur Artvermehrung
Fruchtkörper (Carpophor) als Sporenträger. Erst
in diesem Stadium sind die Pilze für uns sichtbar.

Die Verbreitung der Sporen erfolgt meist
durch den Wind. Einige Pilzarten, zum Beispiel
die Stinkmorchel, benützen Insekten als
Transportmittel. Unterirdisch wachsende Pilze, wie
Trüffeln, locken mit Duftstoffen Tiere an, damit
sie von diesen gefressen werden und so via Kot
auf ein für sie günstiges Substrat gelangen.

Nach wie vor sind Carpophor und Sporen die
wichtigsten Partien des Pilzes zur Artbestimmung.

Die Bestimmung anhand des Mycels ist
nur bei wenigen Arten möglich. Zudem ist das
Verfahren sehr aufwändig. Dass Pilze nicht re-
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gelmässig jedes Jahr Fruchtkörper ausbilden,
wirkt zudem erschwerend auf das Erfassen aller
Pilzarten in einem Untersuchungsgebiet. Viele
Arten können Jahre bis Jahrzehnte ausbleiben.
Solche werden dann meist und oft fälschlicherweise

als selten aufgeführt. Zusätzlich kompliziert

die meist kurze Lebensdauer der Fruchtkörper

deren Identifizierung. Je nach Grösse,
Beschaffenheit und Witterungseinflüssen kann das
Leben eines Pilzes nur wenige Stunden bis Tage
dauern. Ausnahmen bilden etliche Holzbesied-
ler, die auf Grund ihres Zell- oder Hyphenbaus
sehr widerstandsfähig sein können.

Es war das Ziel der vorliegenden Untersuchung,

die Pilzflora innerhalb des Naturschutzgebiets

Wildenstein zu ermitteln. Die Artenvielfalt

der Gefässpflanzen kann während eines
Jahres recht repräsentativ inventarisiert werden.
Andererseits benötigt man dazu bei Pilzen - aus
den oben genannten Gründen - etwa zehn bis
zwanzig Jahre. Neu entdeckte, noch nicht
beschriebene Arten der heimischen Flora, werden
meistens als Sensation gewertet. Bei Pilzen aber
sind Neufunde gar nicht so selten. Eine ein bis
zwei Jahre dauernde Inventarisierung ist für
diese Gruppe von Organismen nur bedingt
aussagekräftig. Zudem waren die Jahre 2001 und
2002 eher schlechte Pilzjahre. Trotzdem konnten

in dieser Periode 331 Arten nachgewiesen
werden.

Material und Methoden

In der Zeitspanne vom Juli 2001 bis November
2002 wurden zwölf Begehungen durch P. Buser
und M. Wilhelm ausgeführt. Zusätzlich fand am
7. Oktober 2001 eine gemeinsame Exkursion der
Vereine für Pilzkunde Birsfelden und Basel mit
acht Teilnehmenden statt. Die gesammelten Arten

wurden im Frischzustand makroskopisch
und mikroskopisch bestimmt und mit der aktuellen

Literatur verglichen. Seltene Arten wurden
wenn möglich photographiert und herbarisiert.
Sie werden im Pilzherbar von P. Buser und M.
Wilhelm aufbewahrt. Repräsentative Arten werden

im Kapitel «Resultate» aufgeführt. Das
vollständige Inventar der nachgewiesenen Arten ist
im Anhang zu finden.

Resultate

Von Juli 2001 bis November 2002 wurden im
Naturschutzgebiet Wildenstein 331 Pilzarten
gefunden. Eine generelle Zuordnung der einzelnen

Arten zu den Standorten, umliegende Wälder,

Eichenwitwald, Wiesen, übrige Standorte,
ist nicht möglich. Gleiche Arten der Gattungen
Helmlinge (Mycena), Ritterlinge (Tricholoma),
Haarschleierlinge (Cortinarien) erscheinen
sowohl im Wald wie auf Wiesen. Genauso verhält
es sich bei den Mykorrhizapilzen. Deren Wirt
kann im Wald, im Witwald oder im Wiesland
stehen. Generell weichen im Waldgebiet des

Naturschutzgebiets Wildenstein die verbreiteten
Pilzarten nicht signifikant von denjenigen ab, die
in den Wäldern der Umgebung gefunden werden.

Auffällig hingegen sind die im Vergleich zur
Nachbarschaft erfassten seltenen Arten, die im
Eichenwitwald gefunden wurden. Insgesamt
figurieren acht der im gesamten Gebiet gesammelten

Arten in den Roten Listen der Schweiz
und Deutschlands; sechs davon kommen im
Witwald vor.

Wälder

Die Wildenstein-Wälder und ihre Pilzflora
unterscheiden sich kaum von anderen vergleichbaren

Standorten der Region. Neben weiteren
kalkliebenden Haarschleierlingen (Cortinarien)
gedeiht der nicht häufige prächtige Klumpfuss
(Cortinarius elegantissimus), ein Mykorrhiza-
pilz der Buche. Zudem können hier weitere
Spezialisten gefunden werden. So fruktifiziert in
einer als Forst angelegten Lärchenpflanzung der
bei uns seltene Rostrote Lärchen-Röhrling (Suil-
lus tridentinus), ebenfalls ein Mykorrhizapilz,
der sonst hauptsächlich im Gebirge vorkommt.
Als weitere seltene Arten wurden registriert:
Narkotischer Tintling (Coprinus narcotius),
Blassstieliger Amethyst-Klumpfuss (Cortinarius

calochrous), Erdbewohnendes Stummel-
füsschen (Crepidotus autochthonus), Blaugrauer
Muscheling (Hohenbuehelia atroceruleä),
Weinroter Schleimschirmling (Limacella vino-
sorubescens), Schwarzfaseriger Ritterling
(Tricholoma portentosum), Sklerotien-Porling {Po-
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lyporus tuberaster), Konidien-Schwarzbecher-
ling (Holwaya mucida). Der Weinrote Kiefern-
Reizker (Lactarius sanguifluus) und der
Ockerblättrige Zinnober-Täubling (Russula pseudoin-
tegra) sind zwei Arten der Roten Listen.

Eichenwitwcild und Solitäreichen

Der Witwald ist der interessanteste Teil des
Gebiets und bildete den Schwerpunkt der durchgeführten

Exkursionen. Das Hauptinteresse galt
vor allem den Mykorrhizapilzen. Aus dieser
Gruppe wurden die folgenden Raritäten registriert:

Blauender Königsröhrling (Boletus pseu-
doregius), Goldporiger Röhrling (Pulverobole-
tus gentilis, Abb. 1), Löwengelber Röhrling
(Xerocomus leonis), Weinbrauner Ledertäubling
(Russula alutacea). Purpurbrauner Dotter-Täubling

(Russula cuprea) und Graugrüner Reif-
Täubling (Russula anatina, Abb. 2). Die Eiche,
als Mykorrhizapartner sehr vieler Pilzarten,
verspricht im Wildensteingebiet weitere seltene
Funde.

Auch parasitären Pilzen bieten die Eichen
eine Lebensgrundlage. Vor allem an den zum
Teil absterbenden Eichen findet man den grossen

Tropfenden Schillerporling (Inonotus diya-
deus, Abb. 3), der die grössten Fruchtkörper aller
europäischen Pilze bildet. Auch der als selten
beschriebene Eichenfeuerschwamm (Phellinus
robustus) fruktifiziert meist hoch oben am
Stamm oder an dicken Ästen der alten Eichen.
An der Stammbasis fanden wir den aus einem
zentralen Stiel mit vielen Einzelhüten bestehenden

Klapperschwamm (Grifola froiulosa) mit
einem Durchmesser von ungefähr 50 cm.

Holzabbauende Arten wachsen auf
geschwächten oder toten Eichen. Der eher seltene

Leberreischling oder Ochsenzunge (Fistulina
hepatica, Abb. 4) erschien im Jahr 2001 häufig
und in respektabler Grösse. Er kann sowohl als

Saprobiont totes Eichenholz oder als Wundparasit
geschwächte Eichen befallen. An toten,

heruntergefallenen oder noch hängenden Ästen der
Eichen fruktifizieren Spezialisten wie: Stoppeliger

Driisling (Exidia truncata), Striegeliger
Schichtpilz (Stereum hirsutum), Eichen-Zysti-
denrindenpilz (Peniophora quercina) und
Gezähnter Reibeisenpilz (Cerocorticium molare).

Der seltene Bittere Krempenritterling (Leucopa-
xillus gentianeus, Abb. 5) wurde am Fuss von
alten Eichen gefunden.

Wiesen

Die meisten Wiesen im Raum Wildenstein sind
stark gedüngt. So arm die Flora und Fauna in
solchen Wiesen ist, so artenarm präsentiert sich
auch das Pilzvorkommen. An ungedüngten Stellen

der Waldränder, vor allem aber im Magerrasen

des Eichenhains, sind Arten spezieller
Wiesen-Gattungen zu finden: Helmlinge (Mycena),
Rötelritterlinge (Lepista) und Rötlinge (Ento-
loma). Eine typische Magerwiesen-Gattung stellen

die Saftlinge (Hygrocybe) dar. Vier Arten
davon wurden gefunden, wie zum Beispiel: Pa-

pageien-Saftling (Hygrocybe psittacina, Abb.
6), ein Pilz von leuchtend grüner Farbe, und der
in allen Teilen zitronen- bis orangegelbe Schnür-
sporige Saftling (Hygrocybe quieta, Abb. 7).
Aus der Familie der Keulenpilze (Clavariaceae)
wurden zwei seltene Vertreter bestimmt: Gelbes
Mooskeulchen (Clavulinopsis helvola) und
Schönes Wiesenkeulchen (C. laeticolor). Die
folgenden im Gebiet gefundenen sechs Arten
figurieren auf den Roten Listen der Schweiz
oder Deutschlands: Schnürsporiger Saftling
(Hygrocybe quieta, Abb. 7), Olivbraungestiefel-
ter Schneckling (Hygrophorus persoonii), Blasser

Zonen-Milchling (Lactarius zonarius),
Weinbrauner Ledertäubling (Russula alutacea),
Purpurbrauner Dotter-Täubling (R. cuprea) und
Gelbblättriger Speitäubling (R. rutila).

Verschiedene Standorte

Durch die Tätigkeit des Menschen innerhalb des

untersuchten Perimeters entstehen zusätzliche
Standorte wie Grasschnitthaufen, Altholzlager
und Häckselabfälle. Auch auf solchen Substraten

wurden spezielle Pilze gefunden, zum
Beispiel: Goldbrauner Dachpilz (Pluteus chryso-
phaeus), Schwarzgestreifter Mürbling (Psathy-
rella populina), Behangener Faserling (Psathy-
rella candolleana), Hochthronender Schtippling
(Pholiota cerifera), Krummstieliger Schtippling
(Pholiota tuberculosa) um nur einige zu nennen.
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Im bearbeiteten Gebiet befinden sich einzelne
Feuerstellen. Auf dieses spezielle Substrat,
bestehend aus angebranntem und verkohltem
Holz, haben sich einige Saprobionten spezialisiert.

Dabei war das Alter der Feuerstelle
massgebend: Vor allem ältere Feuerstellen, die bereits
mit dem Funaria-Moos besiedelt sind, zeitigten
diverse Funde. Em eher seltener Schlauchpilz
(.Ascomycet), der Ungestielte Kohlen-Becher-
ling (Peziza petersii) so wie die folgenden
Vertreter der Ständerpilze (Basidiomyceten) wurden
hier entdeckt: Rundsporiger Kohlen-Tintling
0Coprinus gonophyllus), Kurzborstiger Tintling
(Coprinus heterothrix) und Flockenstieliger
Dachpilz (Pluteus podospileus).

das Kurzhalten des Grases durch die Beweidung
gar gefördert. Zudem sind solche Wiesen auch
fur seltene Pflanzen wie Orchideen ein wichtiger
Lebensraum.

Mykologisch interessant ist die Wiese innerhalb

und am Rand des Witwaldes. Hier soll
durch einen Sommerschnitt der Rasen kurz
gehalten werden. Nur so können Pilze, die im
hohen und verfilzten Gras schlecht wachen, ihre
Fruchtkörper hervorbringen. Der Witwald selbst
darf nur so weit gepflegt werden, dass seine Ver-
buschung verhindert wird. Abgebrochene Äste
müssen liegen gelassen werden. Sie sind ein
unersetzliches Substrat für Holzpilze und diverse
Tierarten.

Schlussbetrachtungen und Massnahmen
zum Schutz der Pilze

In Bezug auf die Pilzflora ist im Wildensteingebiet

vor allem der Eichenwitwald von grosser
ökologischer Bedeutung. Viele Pilzarten, zum
Teil auch seltene, welche in den Roten Listen der
Schweiz und Deutschlands registriert sind,
finden hier ihre Lebensgrundlage. Mykorrhiza-
pilze, Holzbesiedler sowie typische Vertreter der

Magerwiesen wachsen gemeinsam an diesem
Standort. Bei fortgesetzten Untersuchungen,
dürften zusätzlich zu den bereits in zwei Jahren

registrierten seltenen Pilzarten noch weitere
Raritäten dazukommen. Zur vollständigen Erfassung

der Pilzflora im untersuchten Gebiet
müsste noch während mehrerer Jahre intensiv
gearbeitet werden.

Die an den Witwald angrenzenden Ökosysteme,

Wald mit Altholzinseln, Kulturland,
Schlosspark und Feuerstellen, zeigten im
Vergleich mit benachbarten, ähnliche strukturierten
Gebieten der Region ein vergleichbares
Pilzvorkommen. Zur Erhaltung des Pilzbestandes im
Wildensteiner Eichenwitwald und in seiner
Umgebung, ist die wichtigste Massnahme, jegliche
Dungung zu vermeiden. Für praktisch alle
Wiesenpilze bedeutet Dünger das Absterben. Nur in
Weiden mit kleinem Viehbestand, wo die
Entnahme des Futters durch die Ausscheidung der
Tiere lediglich ausgeglichen wird, findet sich
eine reichhaltige Pilzflora. Letztere wird durch
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	Pilzflora der Jahre 2001 und 2002 im Naturschutzgebiet Wildenstein

